
Bisexuelle Wahlprüfsteine zur Wahl zum Abgeordnetenhaus Berlin 2021: Überblick 

BiNe – Bisexuelles Netzwerk e. V. fordert Dich auf, zu wählen:   

 

Hier ein PDF von dieser Seite:  

https://www.bine.net/sites/default/files/Berlin_Auswertung.pdf 

Hier die reinen Fragestellungen an die Parteien: 

https://www.bine.net/sites/default/files/Berlin_Fragen.pdf 

Hier die Antwort der Grünen: 

https://www.bine.net/sites/default/files/Berlin_Gruene.pdf 

Hier die Antwort von Partei Mensch Umwelt Tierschutz (Tierschutzpartei): 

https://www.bine.net/sites/default/files/Berlin_Partei_Mensch_Umwelt_Tierschutz.pdf 

Hier die Antwort von Die Linke:  

https://www.bine.net/sites/default/files/Berlin_Linke.pdf 

Hier die Antwort von Volt: 

https://www.bine.net/sites/default/files/Berlin_Volt.pdf 
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Hier die Antwort der Partei der Humanisten: 

https://www.bine.net/sites/default/files/Berlin_Humanisten.pdf 

Hier die Antwort der FDP: 

https://www.bine.net/sites/default/files/Berlin_FDP.pdf 

Hier die Antwort der Klimaliste: 

https://www.bine.net/sites/default/files/Berlin_Klimaliste.pdf 

Hier die Antwort der SPD: 

https://www.bine.net/sites/default/files/Berlin_SPD.pdf 

Hier die Antwort der Menschlichen Welt: 

https://www.bine.net/sites/default/files/Berlin_Menschliche_Welt.pdf 

Hier die Antwort der Freien Wähler: 

https://www.bine.net/sites/default/files/Berlin_Freie_Waehler.pdf 

Hier die Antwort der CDU: 

https://www.bine.net/sites/default/files/Berlin_CDU.pdf 

Hier die Antwort von Partei für Tierschutz: 

https://www.bine.net/sites/default/files/Berlin_Partei_fuer_Tierschutz.pdf 
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Keine Antwort von vielen Kleinparteien und Kleinstparteien. 

Die AfD wurde nicht angefragt, da diese Partei deutlich menschenrechtsfeindliche 

Einstellungen vertritt, eine Gefahr für die Demokratie ist, bundesweit zum Rechtsextremismus-

Verdachtsfalls erklärt wurde und LSBTI*-Rechte einschränken will. Im Übrigen hat die AfD bei 

vorherigen Wahlprüfsteinen nicht geantwortet. 

Weiterhin wurden nicht angefragt extremistische Parteien und Querdenker*innen-Parteien: 

Bündnis C, Der Dritte Weg, Deutsche Konservative, dieBasis, diePinken/Bündnis21, MLPD, 

NPD, Sozialistische Gleichheitspartei und Wir2020. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bisexuelle Wahlprüfsteine zur Wahl zum Abgeordnetenhaus Berlin 2021: Fragen-Auswertung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

☺* - sehr gut   ☺ - gut    - mittel    - schlecht   ? – nicht beantwortet 

Nr. Thema 
Grüne Tierschutzpartei Linke Volt Humanisten FDP 

1. Unterstützen von 

Coming-outs 
☺* ☺* ☺* ☺* ☺* ☺* 

2. Maßnahmen für 
Gesundheit 

☺* ☺* ☺* ☺* ☺* ☺ 

3. Aufklärung in der 
Schule ☺* ☺* ☺* ☺* ☺* ☺ 

4. Aktionsplan gegen 
LSBTI*-Feindlichkeit ☺* ☺* ☺* ☺* ☺* ☺* 

5. Forschung zu 
Bisexualität ☺* ☺* ☺* ☺* ☺* ☺* 

6. Konkrete Initiative 
zu bisexueller 
Sichtbarkeit 

☺* ☺* ☺* ☺* ☺* ☺* 

7. Schutz vor 

Hassgewalt 
☺* ☺* ☺* ☺* ☺* ☺* 

8. Einsetzen für 
LSBTI*-Rechte 
insgesamt 

☺* ☺* ☺* ☺* ☺ ☺* 

9. Einsatz im 
Ausland für LSBTI* ☺* ☺* ☺* ☺* ☺* ☺* 



Bisexuelle Wahlprüfsteine zur Wahl zum Abgeordnetenhaus Berlin 2021: Fragen-Auswertung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

☺* - sehr gut   ☺ - gut    - mittel    - schlecht   ? – nicht beantwortet 

Nr. Thema Klima-
liste 

SPD 
Menschliche 

Welt 
Freie 

Wähler 
CDU 

Partei für 
Tierschutz 

1. Unterstützen von 

Coming-outs 
☺* ☺*  ☺  ? 

2. Maßnahmen für 
Gesundheit 

☺* ☺* ☺   ? 

3. Aufklärung in der 
Schule ☺* ☺* ☺ ☺ ☺ / ? 

4. Aktionsplan gegen 
LSBTI*-Feindlichkeit ☺* ☺* ☺* ☺  ? 

5. Forschung zu 
Bisexualität 

☺ ? ☺* ?  ? 

6. Konkrete Initiative 
zu bisexueller 
Sichtbarkeit 

☺ ☺ ☺ ?  ? 

7. Schutz vor 

Hassgewalt 
☺* ☺* ☺ ☺ ☺ ? 

8. Einsetzen für 
LSBTI*-Rechte 
insgesamt 

☺ ☺ ☺   ? 

9. Einsatz im 
Ausland für LSBTI* ☺* ☺*  ? ☺ ? 



Bisexuelle Wahlprüfsteine zur Wahl zum Abgeordnetenhaus Berlin 2021: Zusammenfassung 

Die Bewertung der Fragen ist natürlich subjektiv. Es sei auch darauf hingewiesen, dass die Aufstellung nur 

wiedergibt, was die jeweilige Partei im Vorfeld der Wahl zu den Themenblöcken sagt. Sie trifft keine Aussage 

darüber, wie die Parteien sich in der Vergangenheit – z.B. bei Abstimmungen in den Parlamenten – 

tatsächlich politisch gearbeitet haben. 

 

Auswertung: 

Am besten schneiden die Grünen, die Linke, die Tierschutzpartei und VOLT ab. 

Dicht gefolgt von Humanisten, FDP, Klimaliste und SPD. Abstriche gibt es bei Menschliche Welt und 

Freien Wählern. Das Schlusslicht bildet die CDU. 

Im Einzelnen bedeutet das: 

Die Grünen zeigen bei jeder Frage klares Fachwissen, verweisen auf Initiativen in der Vergangenheit (z. B. 

im Bereich Schule) und auf eine selbst initiierte Veranstaltung zum Thema Bisexualität. Die Grünen wollen in 

der Zukunft eine Fachstelle gegen Diskriminierung im Gesundheitswesen einrichten. 

Die Partei Mensch Umwelt Tierschutz kennt sich mit dem Thema Bisexualität aus, ihre Spitzenkandidatin 

ist auch also bisexuelle geoutet. Besonders auffällig sind konkrete gute Ideen im Bereich Gesundheit und 

Bildung. 

Die Linke zeigt detaillierte Kenntnis zu Diskriminierung von Bisexuellen. Auch wenn es in Berlin schon 

einige erfolgreiche queere Projekte gibt, fordern die Linke Erweiterungen auch speziell für Bisexuelle. Für sie 

sei es selbstverständlich, beim Bi+Pride dabei zu sein. Und sie begrüßen die Strafanzeigen gegen Beteiligte 

an Verbrechen gegen LSBTI* – z. B. in Tschetschenien. 



VOLT fordert breitere gesellschaftliche Anerkennung für Gender Studies, Sensibilisierung von medizinischem 

Personal und ein gleich hohes Niveau im Sexualkundeunterricht im gesamten Bundesgebiet. Insgesamt 

setzen sie sich klar für bisexuelle Belange ein. 

Die Humanisten unterstützen bisexuelle Belange und wünschen sich auch in Berlin eine Bi+Pride. 

Grundsätzlich finden sie es gut, wenn vor Maßnahmen eine ausreichende Studienlage vorhanden ist. Beim 

„Grundgesetz für alle“ ist aber klar, dass der Schutz von queeren Menschen sinnvoll ist, diese leichte (!) 

Unentschlossenheit irritiert etwas bei allen sonst positiven Äußerungen. 

Die FDP bezieht gerade bei Menschenrechten (Frage 8) deutlich Stellung und setzt auf eine erhöhte 

Finanzierung des Bundestiftung Magnus Hirschfeld. Auch für einen Austausch mit BiNe ist die Partei offen. 

Die Klimaliste hat viele konkrete gute Ideen – z. B. für das Gesundheitswesen, aber auch bei der 

paritätischen Besetzung von Ämtern. Die Ausführungen zur Fragmentierung der queeren Community klingen 

zwar zunächst nach einer vertretbaren Position, ignorieren aber den Wunsch von einigen (besonders auch 

jungen) queeren Menschen, eine passende Identität zu finden. Bisexualität als Einstieg in die queere Welt zu 

sehen, ist legitim, aber es sollte dann aber klargestellt werden, dass Bisexualität auch eine lebenslange 

Identität sein kann. Schließlich wird mit den Ausführungen die fehlende bisexuelle Sichtbarkeit, die auch 

aktiv durch „bisexual erasure“ betrieben wird, ignoriert. 

Die SPD in Berlin ist der Bundes-SPD voraus, viele gute Projekte haben sie zusammen in einer Rot-Rot-

Grünen-Koalition umgesetzt. Queer-sensible Qualifizierungen und Zertifizierungen, Einbeziehen von trans* 

Menschen und Frauen in die Planungen von öffentlichen Räumen und Erweiterungen um bi-spezifische 

Angebote klingen professionell. Eine Frage wurde vermutlich versehentlich übersprungen. Und bei den 

typischen Themen wie Grundgesetz für alle, Blutspende, Transsexuellengesetz usw. bekennt die SPD sich zu 

einigem, aber in der Bundes-Koalition mit der CDU/CSU hat ja vieles nicht geklappt. 

 



Die Menschliche Welt wünscht sich unabhängige Bildungs- und Gesundheitsräte, die Entscheidungen 

treffen. Das könnte eine klare Kopplung an Wissenschaft bedeuten, aber das System bleibt in der 

Formulierung zu unklar. Und auch wenn die Partei sich zu Toleranz und Aufklärung bekennt, fehlen konkrete 

Forderungen und Ideen für bisexuelle Belange. Die Antwort auf die erste Frage ist seltsam. 

Die Freien Wähler würfeln die Beantwortung der Fragen in einem lockeren Text durcheinander. Das ist 

erfrischend anders, aber was die betonten Zusagen nun konkret bedeuten, bleibt irgendwie unklar. Es gibt 

ein Bekenntnis zum fairen Austausch und gemeinsam Streiten. Konkret gilt für diese Partei: 

Diskriminierungsende bei Blutspenden und Einbinden von BiNe als Sachverständige bei Ausschüssen. Die 

Intention hinter „Grundgesetz für alle“ scheint nicht bekannt. 

Die Antworten der CDU widersprechen teilweise den Handlungen und Aussagen der Vergangenheit: So 

schreiben sie in der Antwort, dass ihnen die Aufklärung über Bi- und Homosexualität wichtig sei – das ist ja 

positiv. Sie machten aber in der Vergangenheit mehrfach deutlich Stimmung gegen genau diese. Das ist 

verwirrend. In anderen Punkten antworten sie nicht direkt auf die Fragen, sie vermeiden ein „Nein, wir sind 

gegen LSBTI*-Rechte.“ 

Die Partei für Tierschutz verweist auf die Wahlprüfsteine aus Sachsen-Anhalt, möchte aber dieses Mal 

nicht auf Themen eingehen, mit denen sie sich nicht ausreichend beschäftigt haben. Diese Partei hat das 

Kernanliegen Tierschutz. 

Die FDP, die Grünen, die Humanisten, die Tierschutzpartei und VOLT wissen von geouteten bisexuellen 

Politiker*innen in ihren Parteien. 

 

 

 



Bisexuelle Wahlprüfsteine zur Wahl zum Abgeordnetenhaus Berlin 2021: andere Quellen 

 

Wie bei jeder Wahl ist es empfehlenswert, sich auch über den Wahl-o-Mat mit den Positionen der Parteien 

auseinander zu setzen: 

https://www.berlin.de/politische-bildung/wahlen-2021/wahl-o-mat/artikel.1117409.php 

Diese bisexuellen Wahlprüfsteine wurden von Daniele und Frank zusammengestellt und im September 2021 

von Frank ausgewertet. 

https://www.berlin.de/politische-bildung/wahlen-2021/wahl-o-mat/artikel.1117409.php

